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NürgerausschußstHung.

A Durlach , 8. April .
(Fortsetzung . )

B A M . Kasper : Man erwarte wohl,
daß einer der hier anwesenden Schulmänner
Stellung nehme zu den Ausführungen deS
Herrn Flohr betr. Abgabe von warmem
Frühstück. Lehrmittelfreiheit , Ferienkolonien .
Als fortschrittlich gesinnter Lehrer mache er
aus feinem Herzen keine Mördergrube und
erkläre , daß er im großen und ganzen den
Ausführungen Flohrs zustimme ; er möchte
den anwesenden Herren betr . Fürsorge für
unsere Jugend das Wort des großen Nazareners
zurufen : „Sehet zu , daß ihr keines von diesen
Kleinen verachtet ! " Wir müssen die Persön¬
lichkeit , die Existenzberechtigung , Geist und
Gesundheit des einzelnen Kindes höher achtenund werten als bisher üblich ; wir dürfen kein
Kind verkümmern lassen ; denn es bildet als
Mensch und Geist ein wertvolles Glied in der
Kette der Volksgemeinschaft. Wir haben mit
unfern Nachbarstaaten auf dem Gebiet deS
Handels , der Industrie , des Heerwesens eine
furchtbare Konkurrenz zu erwarten und zubestehen; wir brauchen , um nicht zu unter¬
liegen , kräftige Arme ; diese liefert in der
Hauptsache der Mittel- und Arbeiterstand . daS
sog . Proletariat. Es ist unabweisbare Pflicht ,der Unterernährung so mancher Kinder zusteuern ; ist einmal der Schularzt in Tätigkeit ,so wird sich in dieser Hinsicht noch manchesHerausstellen ES ist zwar heiligste Pflicht derEltern , für ihre Kinder in weitgehendstemMaße selbst zu sorgen ; allein in unserer teuerenZeit reicht der Verdienst des gewöhnlichenArbeiters nicht aus , eine zahlreiche Familierichtig zu ernähren , namentlich , wenn sie nochvon Krankheitsfällen heimgesuchtwird. ManchesKind kann durch eine richtige Ernährung voripäterer Erkrankung und Siechtum bewahrtbleiben ; opfern wir für das Kind doch in

«einer Jugend etwas für diesen Zweck , sos^aren
^wirspäter Stadt und Staat viele Kosten .

Feuilletons 8?sj
Der letzte Odenftein.Original. Roman von Henrik Westerström .

(Fortsetzung.)
Ruffus hatte sich nun ebenfalls umgewaudt,um sich dem Grafen vorzustellen , mit der

frechen Bemerkung, daß er es aufrichtig be-
daure , einen Menschen hier als Gast im
Schlosse anzutreffen, der seinem Aufseher schonzweimal entsprungen sei und jetzt unbebingtin ein TollhauS geschafft werden müsse.

„Sie erkennen ihn also nicht als IhrenVerwandten, den Grafen MagnuS Odenstein ,an ? "
fragte Braunitz kurz.

„Dann müßten wir erst selber den Ver¬stand verloren haben, " bemerkte der Freiherr,«ährend Ruffus nur die Achseln zuckte.
„ Haben Sie den Bruder jener Miß Drum¬mond gekannt ? " inquirierte der Graf weiter.
„ Nein - wozu diese Fragen überhaupt,Graf Braunitz ? Mein Neffe ruht in der

Ahnengruft zu Falkenhagen, jener Mensch dortist ein Wahnsinniger oder ein Betrüger.
"

„Diese Behauptung liegt allerdings inIhrem Interesse," sprach der Graf, „wir werden
deshalb kompetentere Zeugen befragen müssen,

die für den kranken Körper ausgegeben werden
müsfen, das zehnfache gegen das , was die Ab¬
gabe von Milch und Brot erfordert.

Ebenso warm tritt Redner auch für die
Errichtung von Ferienkolonien für schwächlicheKinder ein und empfiehlt zur Beschaffung der
nötigen Geldmittel die Abhaltung von Wohl¬
tätigkeitskonzerten und den Bemittelten, ihre
Börse für diesen edeln Zweck öffnen zu wollen.Betr . Lehrmittelfreiheit ist er der Ansicht ,daß sie nebst unentgeltlichem Unterricht ge¬währt werden soll , damit unter der deutschenNation zu ihrem Wohle eine geistige Auslese
gehalten werden kann ; nicht der soll studieren,der das Geld , sondern der , der den Kopf da¬
zu hat . Andere Länder haben bereits die Lehr¬
mittelfreiheit und fahren gut dabei Wir in
Durlach können diefe Forderungen beim gegen¬
wärtigen Stand der Finanzen nicht realisieren ;
wenigstens nicht in vollem Umfange ; allein
man sollte damit in einzelnen Klassen den
Versuch und Anfang machen ; keine Treppewirb mit einem Sprunge erstiegen , alles
braucht Zeit zur Entwickelung.

Zur Frage der Teuerungszulage für städt.Arbeiter und Beamte nimmt B AM KaSper
ebenfalls eine freundliche Stellung ein und
erklärt sie für berechtigt und notwendig Schlage
jeder an seine eigene Brust und bekenne , was
seine eigene Familie kostet und wie schwer eS
gegenwärtig hält , sich durch unsere teuere
Zeit durchzuschlagen.

B .A .M. Braun spricht der Stadtverwaltung
den Dank aus für die geplante Förderung des
hiesigen Bolksschulwesens ; bezweifelt aber, daßin der Gewerbeschule so viele Lokale zur Ver¬
fügung stehen , als die Volksschule benötigt ;er bitte ebenso freundlich wie dringend , den
Volksschulneubau so zu beschleunigen , daß er
1916 bezogen werden kann . Gegen die Lehr¬
mittelfreiheit habe er grundsätzlich nichts ein¬
zuwenden ; der Staat schreibe den Schulzwang
vor , konscquenterweise müssen daher auch Staat
oder Gemeinde die Folgen tragen ; allein eS
gebe nicht nur Grundsätze , sondern auch Rück-
Zeugen , welche beide , den Grafen MagnuS
sowohl, wie auch seinen Doppelgänger, genau
gekannt haben.

"
Er öffnete nach diesen Worten die Tür und

schien hinauszuwinken . Im nächsten Augen¬blick betrat Miß Drummond , von Dr . Vogel
begleitet , den Pavillon !

Die beiden GräfenreuthS wichen erbleichend
zur Seite , selbst der freche Ruffus konnte seine
Bestürzung nicht verbergen .

Miß Kate erblickte MagnuS, der sie ruhig
lächelnd ansah und ihr dann die Hand zum
Gruße entgegenstreckte. Sie eilte mit einem
Freudenschrei auf ihn zu, wollte sich an seine
Brust werfen und stutzte dann plötzlich , ihn
verwirrt anblickend.

„Halten auch Sie mich für Ihren Bruder.
Miß Drummond ? " fragte er , noch immer
lächelnd.

„Ich weiß nicht," stammelte sie, „ das ist
nicht meines Bruders Stimme , die viel schärfer,viel unmelodischer klang . Auch dieses schöne
goldblonde Haar besaß er nicht — o wer löstmir dieses Rätsel ?"

„Besaß Ihr Bruder diese« Ring ?" fragte
MagnuS, die linke Hand erhebend .

„ Nein .
"

keuchte sie schwer atmend, „daS
ist der Odensteinsche Familienring , den ich einst !
an einem anderen Finger gesehen. Aber er

sichten auf Verhältnisse . Die Gemeinde habeein neues Gymnasium, eine neue Gewerbe¬
schule erbaut und stehe vor der Erweiterungder Volksschule und in Rücksicht hierauf und
auf die Umlagzahler sei er nicht in der Lage,für den Antrag der sozialdemokratischen
Fraktion zu stimmen .

Betr . Frühstück sei es ihm einmal vor¬
gekommen, daß ein Kind ungegessen zur Schulekam — als Grund habe es angegeben , es sei
verschlafen . Er empfiehlt dem Gemeinderat,durchs Rektorat Umfrage halten zu lassen ,
welche armen Kinder ein Frühstück wünschen;allerdings sei in dieser Sache Vorsicht geboten,damit die Wohltat nicht mißbraucht wird.Unter diesen Umständen würde er für Abgabeeines warmen Frühstücks stimmen können.

(Fortsetzung folgt.)

Hagesneuigkeiterr
Bade«.

Karlsruhe , 11 . April . Um 2 '/, Uhrheute nachmittag wurde in der Bismarckstraßevor der Turnlehrerbildungsanstalt die über¬
lebensgroße Erzbüste Alfred Mauls , des
verdienten Turnlehrer - Bildners , in Gegen¬wart des Großherzogs , von Vertretern
der Behörden und eines zahlreichen Publikums
enthüllt . Der Großherzog legte als Erstereinen mächtigen Lorbeerkranz nieder , worauf
Oberbürgermeister Siegrist das Denkmal indie Obhut der Stadt übernahm . Daran reihte
sich die Kranzniederlegung seitens zahlreicherin - und ausländischer Delegierter.

A Karlsruhe , 11 . April . Zur glatten
Abwickelung des zu erwartenden starken Oster-
veikehrs hat die Generaldirektion der bad .Staatseisenbahnen umfassende Vorkehrungen
getroffen. Außer den Militärsonderzügen ver¬
kehren in den Tagen vom 13 —18 . April fürdas allgemeine PublikumeineReihe Sonderzüge.

Z Karlsruhe , 11 . April . Der Ausstandim Mannheimer Hafengebiet macht
sich hier sehr bemerkbar. Der Karlsru her
besaß an dieser Hand ein besonderes Merkmal,mein armer Richard — eine Narbe — unddie finde ich hier nicht. Er aber, der sich vor
sieben Jahren bei Nervi erschoß, er besaß dieNarbe, und er — großer Gott , jetzt erinnere
ich mich deutlich , er hatte braunes Haar —
er war der Selbstmörder, der dort in der
Ahnengruft liegt , und dieser hier ist GrafMagnus Odenstein , oder ich will nicht seligwerden !"

Sie hatte die letzten Worte wie einen Schrei
auSgestoße« und schluchzend vor wilder Be¬
wegung seine Hände ergriffen.

„Ja , ich bin MagnuS Odenstein," sagteer, sie nach seinem Sessel führend. „ Ich dankeIhnen für dieses Zeugnis . Miß Drummond,und werde Ihnen später alles erklären . Siehda . Dr. Vogel, " wandte er sich lächelnd andiesen , „von Ihnen konnte ich's nicht begreifen,für Mr. Richard gehalten zu werden , Sie,mein alter Erzieher ! "
„Das ist mir jetzt selbst ein Rätsel , HerrGraf ! "

versetzte der Doktor , ihm die Handdrückend . „Die einzige Entschuldigung fürmeine Blindheit ist Ihr vermeintlicher Selbst¬mord , da meine nüchterne Vernunft eine der¬artige Romantik nicht voraussetzen konnte, ob¬wohl ich im Grunde ein solches Ende auch inder Tat viel eher meinem unglücklichen Reise»



Rhemhafen wurde seit seinem Bestehen wohl
noch nie so stark in Anspruch genommen , wie
gerade in diesen Tagen . Die Becken sind mit
Schiffen geradezu überfüllt .

X Dur lach , 12 . April . Im unmittelbaren
Anschluß an den erhebenden Schlußakt der
hiesigen Volksschule fand im Konferenz-
lokal des Schulhauses die Ehrung zweier
Mitglieder des Lehrkörpers stark , die
ein beredtes Zeugnis ablegt von dem guten
Geiste, der unter der hiesigen Lehrerschaft
herrscht. 25 Jahre werden es in diesen Tagen,
daß die beiden Jubilars , die Jndustrielehrerin
Frl . Klenert und Herr Hauptlehrer Rectanus
an der Volksschule zu Durlach , ihre segsns
reiche Wirksamkeit entfaltet haben . Ihnen
galt die bescheidene Feier , dis eingeleitet
wurde durch eine Ansprache des Herrn Rektors
Ernst , der im Namen des Lehrerkollegiums
den Jubilaren die herzlichsten Glückwünsche
entgegenbrachte und ihnen dankte für die
stille, selbstlose , der Schule und Gemeinde
geleistete Arbeit während dieser langen Zeit
Zwei sinnige Geschenke des Lehrerkollegiums ,
ein Bild für Frl . Klenert und ein wertvoller
Regulateur, die Herr Rektor überreichte , sollten
den Gefeierten ein bleibendes sichtbares Er¬
innerungszeichen sein an die Gefühls der Liebe
und Wertschätzung, deren sie sich bei ihren
Amtsgenossen erfreuen . Herr Oberlehrer
Meßmer schilderte sodann nochmals kurz dis
arbeitsreiche , nie ermüdende Tätigkeit des Frl.
Klenert , ihre stete Bereitwilligkeit zur Ueber-
nahme auch der stärksten Jndustrieklassen und
widmete Herrn Rectanus, mit dem ihn eine
fast 30 jährige , durch nichts getrübte Freund¬
schaft verbinde , Worte höchster Anerkennung
und des Dankes für den reichen Segen, den
er ein Vierteljahrhundert lang durch dis
Heranbildung und Erziehung fast einer ganzen
Generation gestreut . Tief bewegten Herzens ,mit Tränen in den Augen dankte Herr
Rectanus den beiden Vorrednern für die
nach seiner Meinung viel zu sehr ins Licht
gerückte Würdigung seiner Berufsarbeit und
das schöne Geschenk, das ihm stets eine liebe
Erinnerung an diese Stunde und an die
Spender sein werde.

An diese Feier schloß sich eine gesellige
Zusammenkunft im Hotel „ Karlsburg - zu
dem Zwecke , mit Herrn Oberlehrer Meßmer ,
der mit gestrigem Tage sein dienstliches Wirken
an der Schule zu Durlach abgeschlossen hat
und demnächst als Rektor in Oberkirch dorthin
übersiedeln wird , noch einige Stunden bei¬
sammen zu sein . Das Kollegium war zu
dieser Abschiedsfeier vollzählig erschienen und
auch fast alle Damen der Lehrerschaft waren
anwesend Diese starke Beteilimma ist gewiß

der beste Gradmesser füc die Einschätzung des
dienstlichen und außerdienstlichen Wirkens
unseres langjährigen Schulleiters oonieiten
seiner Amlebrüder. Es maq für Herrn
Meßmer in seinen neuen Wirkungskreis das
schönste Empfehlungsschreiben sein , wenn wir

j h e - öffentlich zum Ausdruck bringen , daß Herr
Meßmer im Lehrerkollegium der Volke schule
keinen Feind zurückläßt und daß wir alle
seinen Weggang schmerzlich bedauern Auf
diesen Grundton war auch dis herzliche An¬
sprache des Herrn Rektors Ernst gestimmt,
der insbesondere hervorhob , wie Herr Meßmer
unermüdlich bemüht g wesen sei , ihn in die
neuen , ihm noch fremden Verhältnisse der
hiesigen Schule einzusühren

Herr Hauptlehrer Braun hatte den Auf¬
trag übernommen . Herrn Meßiwr ein diesem
gewidmetes Geschenk des Lehrerkollegiums ,
ebenfalls einen Regulator, zu überreichen . Er
tat dies in der rührend schönen Art , die wir
bei solchen Gelegenheiten an ihm zu sehen
und zu hören gewohnt sind . Er führte die
Anwesenden in die Zeit des großen Krieges
zurück , wo er als Seminarist gleichzeitig mit
seinem Freunde Meßmer zu Meersburg die
Schulbank gedrückt , erzählte , wie er nach
seiner Entlassung aus dem Seminar seinen
Schulfreund 26 Jahre nicht mehr gesehen habe,
bis ihn dann das Jahr 1898 durch seine Ver¬
setzung nach Durlach wieder an die Seite deS
Jugendfreundes geführt und wie seit jener
Zeit das Freundschaftsband , das alte , wieder
geknüpft und bis auf den heutigen Tag fest-
gehalten worden sei . Der Redner hatte allen
Anwesenden aus der Seele gesprochen ; ins-
besonders der Beschenkte , der herzlich dankte,
konnte sich einer tiefen Rührung nicht er¬
wehren . Eine köstliche Abwechslung bot Herr
Rectanus , der in einfacher , ungekünstelter
Art einen Rückblick warf auf das verflossene ,
hier verlebte Vierteljahrhundert mit seinen
Leiden und Freuden , mit seinen Sorgen und
seinem Glücke . Tie schlichten Ausführungen
waren so interessant , daß man dem Redner
mit größter Spannung hätte noch lange zu¬
hören können. AuS den vielen Details sei nur
das eine erwähnt , daß er bei seinem Dienst¬
antritt in Turlach im Jahre 1886 täglich
1,83 Gehalt gehabt hätte , daß er aber
trotz dieses Hungersoldes den Frohmut des
Lebens nie eingebüßt und immer sich der
besten Gesundheit erfreut habe . Nur 3 Tage
habe er in diesen 25 Jahren wegen Unwohl¬
sein den Unterricht nicht versehen können.
Derer , die „ himmlische Rosen ins irdische
Dasein flechten und weben"

, gedachte in fein¬
fühlender Weise Herr Hauptlehrer Edel . Er
bob hervor , wie das verständnisvolle Walten

der Lehrerssrau am häuslichen Herd von 1
größtem Einfluß sei aus die gesamte Berufs- !
tätigkeit des Mannes . — Zum Schluffs
wünschen wir den beiden Jubilaren . Frl.
Klenert und Herrn Rectanus, noch recht viele
Jahre bester Gesundheit und ferneres segenS-

, reiches Wirken und dem Herrn Rektor Meßmer
rufen wir ein herzliches Lebewohl zu mit dem ^
Wunsche, daß es ihm und seinen Angehörigen -
in der neuen Heimat wohl ergehen wöget -
( Ein Bericht über die Schlußfeier der Dur - L
lacher Volksschule folgt in morgiger Nummer . H
D . R.) >

DFreiburg,10 . April. Mit dem heutigen 4
Tage ist ein Missionsinstitut für die Erz V
diözese Freiburg mit dem Sitze Hierselbst ins ^
Leben getreten . Dem Institut, das aus Welt - ^
Priestern besteht , ist die Ausgabe zugewiesen, H
in der ganzen Erzdiözese Aushilfe in der sl
außerordentlichen Seelsorge zu leisten und sich ä
speziell für Jugendfürsorge zu widmen . Dem Z
Institut steht als Rektor der bisherige Repe- ^
titor des erzbischöflichen theolog schen Konvikts
Hierselbst , Herr Dr . Rapv vor . Ferner gehören A
ihm an Herr Dr . Jauch , früher Kooperator 1
am Münster und Vorsteher deS katholischen ck
Lehrlingsvereins , sowie der bisherige Psarr - s
kurat von Brombach Herr I Mayer. ^

Q Freiburg , 11 April . Der diesjährige
Vertretertag des badischen Landes - I
Verbandes evang . Arbeiter - Vereine H
findet an Ostern (16 und 17 . April ) in Frei - Z
bürg statt. Der Verband zählt jetzt über 1
3000 Mitglieder. ^

G Tiengen b Freiburg , 10 April . Dtr HLandwirt Ernst Lorch stieß bei Bestellung seiner ^
Grundstückes auf eine Begräbnisstätte , die ^
aus der Römerzeit stammen durfte . 1
Man fand u . a . eine guterhalrens S ' lüer- «
münze , eins Brosche urd anderen Schmuck . E

K> Waldkirch , II . April. In Haslach - Z
simonswald wurde die 73 jährige Gertrud ^
Kury von den Flammen einer herabstürzenden
Lampe ergriffen und erlitt so bedeutende
Brandwunden , daß sie bald darauf starb .

Vom Bodensee , 10 . April . Die dies¬
jährige Zusammenkunft der Offiziere
der Bodenseegarnisonen Bregenz , Lindau ,
Konstanz und Weingarten findet voraussichtlich -
am 10 . Juni in Friedrichshafen statt .

Deutsches Reich.
Potsdam , 11 . April. Der Kronprinz ^

und die Kronprinzessin sind heute vor
mittag 11,56 Uhr pünktlich auf dem Haupt
bahnhofe zu Potsdam eiagetroffen , Zum
Empfange hatten sich auf dem Bahnhofe ein-
gefunden : Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich ,
Prinz und Prinzessin August Wilhelm , Prinz ß
und Prinzessin Friedrich Leopold von Preußen,

schützling zugetraut. Und doch sind Sie mir
Dank schuldig , Graf Odenstein , da Sie ohne
mein kategorisches Einschreiten Ihr jammer¬
volles Doppelgängerdasein in Amerika sicherlich
fortgesetzt hätten .

"
„Unzweifelhaft, " sagte Magnus , zerstreut

lächelnd und dann , ohne seine beiden Ver¬
wandten, welche bei dieser Szene eine ziemlich
unglückliche Rolle spielten, weiter zu beachten,
zu Miß Drummond zurückkehrend .

„ Ich bin Ihnen eine Lösung dieses für
Sie ganz besonders tragischen Rätsels schuldig ,
Miß Kate ! " fuhr er mit ruhigem Ernst fort,
„ und werde sie Ihnen der Ausführlichkeit
halber schriftlich Mitteilen .

"
„Jedenfalls als Roman.

" schaltete Ruffu »
boshaft ein.

„In welchem der Freiherr von Gräfenreuth
und sein Sohn eine wenig beneidenswerte
Rolle spielen würden," rief MagnuS , ihn
drohend anblickend .

„Auch ich , auch ich, " seufzte die Engländerin,
„und doch bin ich froh darüber, Graf MagnuS,
da Ihr Tod mein Gewissen schwer belastete ,
während ich völlig schuldlos bin an dem
traurigen Ende meines Bruders . Sie haben
ihn also in jener schrecklichen Nacht droben
bei dem Kirchlein gefunden ? Lebte er noch ?"

„Wer kann in diesem Falle es zu behaupten
wagen , daß Ihr Bruder selbst Hand an sich
gelegt ? " rief Ruffus wieder dazwischen, „ der
einzige Zeuge ist dieser Herr, welcher, falls er

wirklich mein Vetter Magnus sein sollte , wenig
Glauben beanspruchen darf. Damals mindestens
war er toll genug , um zur Verwirklichung
seines abenteuerlichen Planes ein Verbrechen
zu begehen.

"
Magnus trat mit funkelnden Augen auf

ihn zu.
„Ich müßte erst Handschuhe anziehen, um

Ihnen darauf die gebührende Antwort zu¬
kommen zu lassen, " sagte er mit schneidender
Schärfe. „Ihre Erziehung scheint sehr ver¬
wahrlost zu sein , Ruffus Gräfenreuth, sonst
müßten Sie die einfachste Anstandslehre , sich
nicht unaufgefordert in eine Unterhaltung zu
mischen , kennen und beachten "

RuffuS stieß einen wilden Laut aus , der
an ein Raubtier erinnerte, weil ihn die Worte
deS Verhaßten , der sehr zur Unzeit wieder
von den Toten erstanden war , wie Peitschen¬
hiebe getroffen hatten.

„Entferne Dich , mein Sohn ! " sagte der ^
Freiherr mit fester Stimme , „Du vergissest !
Dich und was Du Deinem Namen schuldig
bist, vergissest , daß eS Graf Braunitz ist, den
Du in seinem Gaste beleidigst .

"
Er zog ihn gewaltsam zur Tür , wo Graf

Braunitz ihn in Empfang nahm und hinaus
führte. !

„Verzeihen Sie ihm , lieber Neffe ! " sprach
jetzt der Freiherr , rasch auf MagnuS zutretend
und ihm die Hand entgenstreckend. „wer konnte
an ein solches Wunder glauben ? Er vermag

es nun einmal nicht , während ich durchaus
keinen Zweifel mehr hege , sondern Ihnen
meine Hand zum Gruß , zu einem herzlichen
Willkommen biete .

"
„Es ist mir angenehm , bei Ihnen keinem

böswilligen Zweifel zu begegnen , Herr von
Gräfenreuth ! " versetzte MagnuS, die dargebotene
Hand nicht beachtend. „ Sie werden einsehen .
daß Ihre Anerkennung meiner Person insofern
notwendig ist , als ich sie sonst mir gerichtlich
erzwingen müßte . Wenn bei dieser Gelegen-
heit dann alles zur Sprache kommen würde ,
was jener Katastrophe vorhergegangen —"

„Erlauben Sie mir, mein lieber Magnus ,
dis Bemerkung .

" fiel Gräfenreuth mit großer
Sanftmut ihm ins Wort, „ daß Sie , falls jene
Szene in Monte Carlo dann ebenfalls zur
Sprache kommen müßte , wenig Glauben für
Ihre Zurechnungsfähigkeit fänden , weil mir
hinreichende Zeugen für eine Konstatierung de«

^Gegenteils zu Gebote stehen würden . Meiner
! Meinung nach wäre es deshalb vernünftiger ,
wenn wir uns dahin einigten , den Irrtum vor
sieben Jahren amtlich berichtigen und meine
Anerkennung Ihrer Person mit allen Kon¬
sequenzen gesetzlich vollziehen zu lassen . Wir
sind nun einmal Blutsverwandte, deren Ehre

! solidarisch ist , und ich glaube nicht fehl zu
schießen , wenn ich behaupte , daß Ihre Eltern,
falls sie hier ständen , mir beipflichten würden .

(Fortsetzung folgt).

i



die Prinzen Joachim und SiegiSmund von
Preußen und Prinzessin Viktoria Margarete ,i- ' Nach herzlicher Begrüßung fuhr das kron-
prinzliche Paar im Automobil nach dem
Marmorpalais .

^ Berlin , 12 . April . In Schöneberg
fuhren 2 Kutscher ständig auf einem der beiden
Straßenbahn geleife , fodaß die Straßenbahn¬
wagen nicht weiterfahren konnten. Ein Schutz¬
mann , der sich ins Mittel legte . , wurde von
einem der Kutscher mit der Peitsche über das
Gesicht geschlagen. Die Kutscher ergriffen so-

^ dann die Flucht . Es folgte eine Jagd , an die^
sich ein förmlicher Kampf anschloß. Ein zweiter
Schutzmann , der die Gefährte zum Stehen
brachte , wurde vom 2 . Kutscher mit der
Peitsche gleichfalls ins Gesicht geschlagen . Er
zog blank und machte den Angreifer durch
mehrere scharfe Hiebe über den rechten Arm
kampfunfähig. Dann wurden die beiden Kutscher
gefesselt abgeführt .

* Berlin , 12 . April . Ein moderner
Sklavenhalter , der zwei Mädchen in der
schamlosesten Weise ausgebeutet und sie oben¬
drein mißhandelt hatte , wurde auf längere
Zeit unschädlich gemacht. Er erhielt 3 Jahre
Gefängnis .

* Berlin , 12 . April . In Charlotten¬
burg ging ein dem Trünke ergebener Stein¬
klopfer mit dem Hammer auf seinen Sohnlos . Dieser entriß ihm den Hammer , schleppte
ihn in den Hof und prügelte ihn solange, bis
er halbtot zusammenbrach .

* Hamburg , 10 . April . Ein seit 11
Jahren hier ansässiger Holländer , der Geld-
und Grundstücksmakler van Lange , wurde
von der Altonaer Kriminalpolizei wegen um¬
fangreichenOrdensschwindels , hauptsächlichin russischen und tunesischen Orden , verhaftet .
Gleichzeitig wurden derartige Verhaftungenin Paris und Petersburg vorgenommen .

* Remscheid , 11 . April . Bei einer
Bereinsfeier zeigte einer der besten hiesigenTurner einige Uebungen am Reck. Als er

LitsttW m SimWtim^
SllllmShn« Md klsti-

betiidihlei.
Für die Verlegung des Per¬

sonenbahnhofes Karlsruhe habenwir die Lieferung von beiläufig520 lfdm . Kanalisationsröhren ,400 lfdm. Sickerröhren und 900
lfdm . Eisenbetonbohlen nach Maß¬
gabe der Verordnung Gr . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Januar 1907
zu vergeben .

Die Unterlagen der Vergebungkönnen auf unserem Bureau Ett -
lmgerstraße 39 III eingesehen wer¬den, woselbst auch die Bedingungenkostenlos (für Porto 10 Pf . nachauswärts ) abgegeben werden , so¬lange der Vorrat reicht.

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin Mittwoch

April 1911 , vormittags9 Uhr , verschlossen , portofrei undmit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, eintreffen .

Zuschlagssrist 14 Tage .
Karlsruhe , 10. April 1911.

Gr . Bahnbauinspe ktion II .

Müllerler AM
(evtl , mit Klavier ) von jungem Herrn
nach Ostern gesucht Offert , unterS . L. k, Nr. 13 postlagernd Durlach.

2-Zimmerwohnung mit Küche u.
wenn möglich mit Balkon wird in
der Rahe der Hauptstraße per so¬
fort oder 1 . Mai gesucht . Grfi Off.
m . Preis u . Nr . 137 an die Exp.

Gestrickte

(System Nleyle )
in allen Größen empfiehlt

L 8 <rUves1xs .rckd . Adlerfir . 11 .

den Riesenschwung ausführte , stürzte er plötz¬
lich ab und brach die Wirbelsäule . Er war
sofort tot .

Frankfurt a . M . , 11 . April Das Luft¬
schiff „Deutschland " ist um 8,36 Uhr heute
vormittag mit 15 Fahrgästen zur Fahrt nach
Düsseldorf aufgestiegen . Um 9,25 Uhr erschiendie „ Deutschland " bei prächtigem Wetter über
Wiesbaden , um 9,30 Uhr über Biebrich,9,35 Uhr über Niederwallufs . Ueber Wies¬
baden wurde eine lange Fahne aus dem Luft¬
schiff geworfen , an der ein Bündel mit Briefenund Telegrammen befestigt war .

Düsseldorf , 11 April . Um 2 . 10 Uhrkam das Luitschiff in Sicht und versuchte aufdem Flugplatz zu landen , was jedoch miß¬
lang . Es stieg wieder auf , machte eine
Schleifenfahrt und landete dann um
3,05 Uhr vor der Halle .

AuS Württemberg , 10 . April . Die
Sammlungen anläßlich des Blumentages hatten
nach der „ Wttbg Ztg .

" in der Stadt Stutt¬
gart ein Ergebnis von etwas über 100 000 ^ 6,von denen über 81000 durch Blumen¬
verkauf und Postkartenabjatz erzielt wurden .
Das Ergebnis im ganzen Lande beläuft sich ,
soweit die Feststellungen bisher möglich waren ,auf rund 450000 Die Summe wird dem
KöniaSpaar zugunsten eines wohltätigen Zwecks
zur Verfügung gestellt.

Kravkreich.
* Paris , 11 . April . Wie in den Wandel¬

gängen der Kammer versichert wird , wurden
in der Kassenabteilung des Ministeriumsdes Aeußern ziemlich ernste Unregel¬
mäßigkeiten festgestellt. Der Vorsteher der
Kaffenabteilung soll sich morgen vor den
Direktoren des Ministeriums verantworten .
Diese Entscheidung ist das Ergebnis von
Untersuchungen , die die Finanzinspektoren seit8 Tagen angestellt haben .* Paris , 11 . April . Zu den Unregel¬
mäßigkeiten im Ministerium des Aeußernwird gemeldet , daß der Schaden ungefähr

400 000 Francs beträgt . Die in dieseAngelegenheit verwickelten Personen gehörendem Beamtenkörper des Ministeriums nicht an .* Paris , 11 . April . Der „Jntranstgeant"bringt die unbestätigte Meldung , daß ein
fremder Botschafter heute nach Spanien ab¬
gereist sei und nicht mehr aus seinen hiesigen
Posten zurückkehren werde. Dieser Diplomat
sei von seiner Regierung auf Ansuchen Frank¬
reichs abberufen worden, weil er in die
Maimon - Angelegenheit verwickelt sei.

Griechenland.
* Korfu , 11 . April . Bei dem Dorfe

Garitza , unweit der Stadt Korfu , da wo
einst der Markt der attgriechiscken Korcyra
gelegen war , wurde der Rest eines Tempels ausdem Anfänge deS 6 Jahrhunderts vor ChristiGeburt zu Tage gefördert . Die guterhaltenen
Skulpturen des Giebelfeldes stellen eine Kamps¬
szene der Ritter mit den Titanen dar .

« sie«.
Bombay , 10 . April . In einem Dorfe

nördlich von Puna fand gestern in einem
größtenteils aus Rohr bestehenden Hause eine
Festlichkeit statt , zu der sich etwa 500 Ein¬
geborene eingefunden hatten . Während der
Feier geriet das Haus plötzlich in Brand ;da es nur einen Ausgang besaß, kamen
etwa 200 Männer , Frauen und Kinderin den Flammen um .* Tokio , 10 April . Der furchtbaren

euersbrunst sind auch die Stadtvierteloku und Asakusa zum Opfer gefallen.Sturmwetter und Wassermangel machten die
Lage besonders kritisch Das europäischeStadtviertel ist außer Gefahr.

Amerika :
* Rew - Aork , 12 April . Die strafrecht¬liche Untersuchung des Brandunglücks am

Washingtonplatz hat zur Anklage wegenTotschlags ersten Grades gegen die Besitzerder Blusenfabrik Max Blanck und Isaak Harrisgeführt .

Sonntagsruhe.
Nr . 5759 . Wir machen daraus aufmerksam , daß es nach den

gesetzlichen Bestimmungen verboten ist , an den Sonntagen und ge¬botenen Festtagen öffentlich zu arbeiten oder Handlungen vorzunehmen ,welche geeignet sind , durch ihre Vornahme an solchen Tagen öffent¬liches Aergernis zu erregen , oder durch welche der Gottesdienst oderandere religiöse Feierlichkeiten einer christlichen Konfession gestörtwerden können. Dies gilt insbesondere auch für das Arbeiten in der
Landwirtschaft und Gartenkultur .

Zuwiderhandlungen werden bestraft .
Durlach den 5 . April 1911 .

Z)crs Würgermeisterarnk .

Hauptstraße 10 Solltetoranl Telephon Nr. 37
empfiehlt in lebendfrischer Ware :

Ostend , « ngelschellfische
Ostender Eablia «
Rotznngeu
Merlans
Tnrbot
Soles
Heilbutt

im Ausschnitt

Rheinzander
Rheinsalm
Wesersalm
lebende Rheinhechte

„ Rheinkarpsen
„ Schlehe«

Backfische
Barsche

FrifihgewSfierte Stockfische
Ziemer . Schlegel

Büge. Ragout
Zunge Edelhirsche

billig im Ausschnitt
Fasanen , Schnepfen
Haselhühner

W aus Kausch gratis. -

Franz . Poularden
Junge Ente «, Pute «
Junge Hahnen
Lapanneu , Tanbe «
Suppenhühner
Jnnge Gänse

erbitte «Sglichst srshMz.

» MbNg IM HlchbM
Die nachgenannten Arbeiten zurErstellung eines Stallgebäudes aufder Wartstation 1 der Bahn Gröt -

zingen -Breiten sollen nach der
Ministerialverordnung vom 3 . Ja¬nuar 1907 öffentlich vergebenwerden ,I . Erd- und Maurerarbeiten mitbeil . 14 cdm Grabarbeit,6 .5 obm Fundamentmauer¬

werk, 3,5 obw Stampfbeton,7 .5 obw Backsteinmauerwerk,27 gm Betondecke , 58 gm
Dachdeckung mit Biber-
fchwanzziegeln samt Ziegel¬
lieferung.

II . Zimmerarbeit mit beil . 2,7obm Bauholz , 62 gm Wand¬
schalung und 5 Türen zuliefern.

Die Zeichnungen und das Be-
dingnisheft liegen in unserem Hoch¬baubureau zur Einsicht auf . Da¬
selbst werden auch die Angebots -
Verzeichnisse abgegeben .

Die Angebote sind verschlossen ,portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis
zur VerdingungSverhandlung amMittwoch den 26 . April d . IS .,nachmittags 4 Uhr , an uns ein¬zureichen.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Bruchsal , 10 . April 1911 .Gr . Bahnbauinspektion.

SprachleHrerin.
Staatlich geprüfte Sprachlehrer«gibt Mädchen und Knaben Pei ««1-

ftnnde « im FranMsche « und
Englische « Gefl Anfragen unter
„Sprachlehrerin " an die Expeditiondieses Blattes erbeten.



MW -« » MW.
Wir bringen in empfehlende

Erinnerung :

Hl » « « « Heuxlvi » ii .
- H « « iü « «>

letzte NeuheitenVamvii » SSürtvI
Strümp ko « . 8 » vli « ii
Ii » » t»vi »- zc« LÄKo rein Wolle
H » 8vutr » 8 « r

_ Der Vorstand .

öMer-Mei« ..Nm"

Mittwoch - e» 12 .
April , abends halb
9 Uhr :
RUgiiedervechlllirlllillg

im grünen Hof Die
Tagesordnung wird im
Lokal bekannt gegeben .
Anwesende Mitglieder
erhalten Neuheiten von

Gartensämereien gratis . Zu zahl¬
reichem Besuche ladet sekundlichst
ein _ Der Vorstand .

zimmMeii'
StziitzeWsellschch Mich.

äiv »wißen kl'soiisillslläp -Viixtzißv ab ; solelis
Vortsils vsrllsv tbns » nie visäsr Mbotsir !

Ksukksus IVs,ssvrks,inpk .

Arbeiterinnen unä
jugenäücbe Arbeiter

finden nach den Osterfeiertagen lohnende « nd
dauernde Beschäftigung

Uiuütions - nnL 3ünLdütciaLN -
? s>brik Lfröt2l2§sn.

Ä « Wm
schön ist ein zarter , reines Gesicht mit
rosigem, jugendfrischem Aussehen . Alles
dies erzeugt
Steckenpferd Lilienmilch -Seif «

v . Bergmann L Co., Radebeul .Preis ä St . bO ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut i» einer Nacht weiß
! u. sammetweich. Tube bv H bei A « g.
! Peter , Adler- Drogerie . Cour . PSHler ,! Karl BSrman «

Morgen Donnerstag abend nach
dem Schießen

Mitgliederversammlung
in der „Festhalle " .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der SchÄtzenmeister.

övlienlsoke
a allen Farben , Pfg
per Pfund von an .
Mn - Iriinie AM Pein .

Schvarmverei» Eintracht
Tmlach.

DounerStag de« 13 . April ,
abends Vr9 Uhr :

Allherordeotliche Lersa « l»lmg
im Lokal . Wegen wichtiger Tages¬
ordnung vollzähliges Erscheinen
erwünscht .

Der Vorstand .

FWallklub „Germania "
Lnrlach 1SV2.

Donnerstag abend 8 Uhr :
Spielerversainnrlung .

Um 9 Uhr : Besprechung des
Ausfluges .

Um vollzähliges Erscheinen der
aktiven und passiven Mitglieder
wird gebeten .

Der Vorstand .

MW -MlÜll MW.
0s1 « i »kasvn , v » i»» «nvN

garniert
vsit « n - Oivi »
Vüovolsck «
Oisw
O >« n - ^ andsn
kiuinini - bSlle .

Der Vorstand .

Zu vermieten wegen Wegzugs
Moltkestratze 21 » parterre , eine
schöne 4 -Zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer und allem Zubehör
auf 1 . Juli oder früher . Zu er -
fragen daselbst oder im 4 . Stock .

Arme«- «. Wrr -

s Die >sl
« orNsn

gsrutert u. moäerulslsrt
ekic unN prekuisrl.

jt. jloltrrvra «

M -MlL
ILvr ! Hisr !

Steier . und Italiener
10 Stück 0 65 .H

100 „ 6 - „
frisch eingetroffen :

Landeier , io Stück 80 ^
gefärbte Eier , Stück 7 ^

MU «1 II. WIWW
und sonst verschiedene SSomü «,«

und 8 » l » tv

Itaschenöier
(hell u . dunkel ) aus der Araneret

Kgka « und Aruchsaler
empfiehlt

Heinrich Sander ,
EckeWeinaarter - u Werdrrstr .

MW - Mein MW.
Neu eingeführt :

LsttksäZrQ u . VLU2SQ .
gewaschen , entstäubt , sortiert und
besonders füllkräftig . Usbernehmen
Lieferung ganzer Aussteuer « .

_ Der Vorstand .
z«bbMI. ,zlMo»ia' D»rl«ch

Donnerstag de« 13 . d . M .abends 8 Uhr , findet im Lokal
(Schweizerhaus )

SpieLerversarnrnlung
statt . Wichtiger Besprechungen
wegen ist vollzähliges Erscheinen
nötig Per Spiekausschnß .

Ost «

Verloren ging vom Thomas¬
hof bis zur Elektrischen ein geld -
ledernes Handtäschchen mit
Inhalt . Abzugeben bei der Ex-
pedition dieses Blattes ._

Rotbraun . Dackel
ist zugelaufen . Ab¬
zuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr und

Futtergeld Auerstr . 58 , Laden .

zum Vacken re . em -
! pfehlen :

NsrMsterls

I^ §srmi1eL>
Liter -Flasche 1k H

Llmükusierlk
Zcdveirermilcli
in Dosen ä 18 , 50 j

und 52
eine Dose gibt ca 4Ltr .

! gute rahmige Milch ,
! und kostet daS Liter

» !H ^ is 13 I

^ LugerwFilialemI

Empfehle für Ostern :
Prima

MMnei- Tasell»»«
prim Lmilblittkr

im Ausschnitt .

Arische steierische

Kifteneier
zu äußersten Tagespreisen

stets frische
Landtier

— als Trinkeier vorzüglich - -

Verschiedene
LLsosortiorr

in den feinsten Qualitäten .

Worzügliches

Prinra

LierteiA ^ Lrsv .

Ksp! sollet-
rsl . 182 . « Meist!-. 10.

Zwei solide , tüchtige !

! für dauernde Vefchäf-
tigung zu sofortigem !
Eintritt gesucht.

>Maschinenfabrik tzritzver , A .«8 . 1

Eine Frau oder Mädchen für
Sonntags zum Servieren
gesucht

Gasthaus z« r Kanne

Sportwagen,
bereits neu , mit Gummireifen für
10 ein schöner Liegwage «
für 15 zu verkaufen

Kerrerrstraße 22 . 3 . St . l

Willi Ml .
U - HIWi»
im Alter von 14— 15 Jahren
finden dauernde Beschäfti¬
gung bei

f . Aoltt L 8okn
Lsrlsrubs

I DnrlLvLsr AUss 31/33 . 1

Anerstratze 51 ist im 1 . Sk .
eine schöne 3- ev 2 - Zimmer -
Wvhnung samt Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen

Auerstraße 52 im Laden .
Killisfeldstraße 4 ist auf 1 . Juli

eine 3 Zimmer - Wohnung mit Zu¬
behör zu vermieten Zu erfragen
im 4 . Stock links Vorderhaus .

Karlsruher Allee ö 2 . oder
3 . Stock je 4 Zimmer , Küche .
Bad rc , per 1 . Juli ,

Karlsruher Allee N im 3 . Stock
4 Zimmer , Bad , Küche rc .

sofort oder später zu vermieten .
L VUL . Sokmaiul . Ttle - Ha» M ,Karlsruhe , Kaiserstr . SS.

In Villa Rittnertstr . 31 ist
im 3 . Stock eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern , Küche u . Zubehör
an kleine ruhige Familie auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres

Moltkestratze IS . 2 St r
Ariedrichftratze 2 ist im

2 . Stock eine Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und Keller ,
auf 1 . Juli zu vermieten

MW -MM MW.
Auf Karfreitag treffen für uns

frische Seefische
ein und sehen wir einer geneigten
Abnahme gerne entgegen .

Der Vorstand .

j



MSI» « ! n . 7»Il»VLdSM M « b«I
ZLreüit ?

X » ,r ! sr » bs , LLIorsbr . LS .

MSttiie Schkijimnier
bestehend aus :

2 Bettladcn
is Aleiderschrank
ss Wascdksnrnrodc
t Marmsrptatte
^ Toilettespieg « !
2 Nachttrscbcherr
2 Stühle , l Handtuchständer

ES liegt im Interesse eines jeden Käufer ? ,
sich von der riesigen Auswahl in

WSl . WWII . WUMKII
zu überzeugen

IrllrUlmr
auch

oli»r A»r»IilW
an Kunden , welche ihr Konto ausgeglichen

haben und an zahlungsfähige Käufer
gestattet .

ill WM . M

von

Uk . sn

Ich biete dem kaufenden Publikum das
größte Entgegenkommen lezügl .

der Zahlungswcise und der

billigst gestellten Preise .
Es sollte daher

MkMilii msömrii ,
beim Einkauf von KI ö k s I n und

Ntaknungs - Linnärrktungsn

aieiae Mgijim zu besichtige« ,
die in vier Stockwerken jedem Käufer

ermöglichen, seinen Bedarf zu decken .

In meiner Abteilung für Koufektrou biete ich in riesiger Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen
Ds . iN . sri - IIk' s .lsiors - ,-z

- - Oosbiirrrs I z H
UsiclsD von 3 an

Manasaktur und Leitzwmni. Gardinen , Teppiche . Tisch - und Bettdecken, Läufer. Linoleum rc.
Um es der verehil . Kundschaft von Purtach und Zlmgeöung zu

erleichtern , habe ich mich emschlosftn. in Purkach eine Geschäftsstelle zu
errichten und

Herr« LuüL Zurlarh. Lmsevstr. 6
mit der Vertretung beauftragt . Derselbe nimmt alle Aufträge entgegen.

M . , lÜLi 'lsr '
ü .L .s

>Vertreter für Durlach u . Umgebung:
Lmil Vtzttsed , Lmsenstrahe 6 .

13 ^ üLsrslri ' a .sso 13 Vertreter für Turlach u. Umgebung:
LmLI Vettaed , Lilisenstratze ß.

Lsstsu . bboklrisedsväsu

svvis

v
Lxtru billige streik bub« ie li gpexiell für «Iren <)8ter1'k8t S
einAerielittzt . Damit .jvckerma »» i » eler i8t , 8iei>
ein I'nur Ktiekel xn kunken, ^enülrro ieli von beut « Iu8
/ um D8t« rte8t unk meine beiiunnt billigen l'rei8 «! einen

2um tjsTdst-^ ut^oiisrsu Ltrsruuä trübFs^ oräeusr Llödsl .OsuirsI - DroZsriö
Vvxvl

Lauxtatraess 74

lürs-HsdsIt st» « »
Ein bereits noch neuer

Kastenwagen
W — 100 Ztr . Tragkraft ) billig
Zu verkaufen. Aug . Schmidt in
Erotzingeu , bei der Kirche .

Zu verkaufen ein gebrauchter« mderfportwage « , sowie eine
^ ur , als Stall oder Waschküchen -
tür geeignet

Ariedhofsiratze 4 , 1 . St

Klee- mul MeWeil.ca . 100 Zentner , schönes , zu ver¬
kaufen Zu erfragen bei Gervas
Geisel , Hfsrzhrim , Lammstr . 26 .

Ein großes gemeißeltes Zimmer ,
große Küche . Keller und Speicher
aus 1 . Juli oder auch früher zu

"vermieten Hauptstraße 37 .

lest m»eli <> noell xunx be8vn «itzr8 unk meine
- - - äbttzjlllLA läsirjzHL !

- M ! t - 8ed « ^ LrM !
ankmerli8sm unü t»t ln äi «8«r Xdtellnnss ckem
u <>iinte8tvii (1e8eilMiteIc keebilii »^ Ketru^en.

ver-

t

Litte dsslostttxsll Sie meine SoLu -nksnstsr !

8okutiksu8 ruk öilligön yuslls
! HuüL SvlLmrs.ru , jtslrxtrtr. 69. D

bestes Mite! M MilWg der Blutlaus , Blattlaus rc .
Ä25

per Vs Liter 1 Ltr . 2 V« Ltr 5 Lir .
2 25

empfiehlt

3 -75 ^ : 15 .50
I . s « sslGr ? , Lammstr .

braucht nicht auszufallen , meine Herren ,
wenn Sie sich angewöhn «n , tvybert »
Tablett « « bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder rauhem
Hals davon zu nehrmn . „ Es gibt
kein besseres Mittel , um die Stimme
sofort klar und frisch zu machen "
Dies ist der Inhalt zahlloser Zeug¬
nisse über die in ihrer Wirkung un¬
erreichten tvybert - Tablitt «« , die
in allen Apotheken 1 Mark pro
Schachtel kosten . Niederlagen In Dur¬
lach Einhorn - und Löwen - Apotheke .

werden fortwährend an ge kauft
Kittisfeldftratze 2 und Gast¬
haus zum Lamm .

kl

Ii» Watt- «ad KlauMgel«
empfiehlt sich Frau Grimm , Haupt¬
straße 30 , bei Fris ur Geiger , Hth .



Frisch eingrirsssk « :
pariser

Kopfsakat
Kopf Pfg .

z Kopf 48 Mg.
Äeinste

Schlangen
Gurken
Slück Ftz Psg,

Aeinke

Gafekäpfer
Pfo . 18 Mg

3 Pfd . Aß Pfg .
Jeinfie spanische

Ukutorangen
Stück 5 ü ? Pfg

Süße vsonde

Orangen
Stück ^ u , 8 Pfg.

empfehlen

pfsnnkuek L Lo .
6 . m . b. ii.

In - en bekannten
Verkaufsstellen .

Aus Wern :
Kuchen Torten , Kranz ,

Bund , Backwerke
in bekannter Küre,

Lsesmsll- Übtei'iisssn
per Pfund 73

Schokoladehasen u .Eier ,
Marzipan Artikel

in arvver Auswahl,
fft . Aackmeljk

zu bül 'gsten Preisen ,
frische Eier , Orangen ,

selbstgem . Nudeln .

Hauptstraße .
Auf bevorstehende Feiertage

emprehle :
ff . Backmehl
„ Kuchen
„ Kranz
„ Bnnd

und verschiedenes
und bitte um geneigtes Wohl '
wollen
I '

ovä . 3oLo « kor ,Brot - und Feinbäckerei ,
Ravprnstraße 17 .

ganze und Halle in verschiedenen
Größen , sind zu haben

Weingarterftr . 44 .
Grötzingerstratze 23 schöne

2-Zimmer^ Wohnung im 2. Stock
auf 1 . Juli an kleine Familie zu ver-

Unserer werten Kundschaft
zur Nachricht , daß unsere Geschäfte
moutag geschlossen , dagegen am
mittags offen sind.

am Karfreitag und Oster -
Dsterfonntag bis 12 Uhr

Bereinigte Kriseure .

Ireie Metzger -Innung Durkach .TM . Publikum ;«r grst. Kenntnisnahme , - aß « nfrreKaden am Karfreitag und Ostersonntag geschlossen find.

I UKt IM

zrorrer ftzcimch
jüc Mittwoch und Gründonnerstag aus

nur frischen Fängenein Waggon in guter Eispackung
eintccffend.

Urftlk Vorbehalten» » iaiqer Schwank-
D' tl lst ungen nach ab oder aufwärts :

kleine

/ /

Backfische
Pfd.
/ ,

Pfg-
25

Angelscheüfische // 35
Siedschellfische
2 - 4 Pfd.

Cabeljau
I V« - 3 Pfd.
Natzungen

//

//

4«

32

66
kleine 35

Seeforellen 55
Seelachs 34
Torbntt , , 65
Steinbutt / / 116
Klutzzander // 116
Flußhecht // 86

MW '
!

Lin direkter Waggon

feinste HMndec Wsel -

Zckelllircde
frisch und in guter Eik .

Packung einrresfend
große , 1—2psündige

Pfund 38 Pfg.
kleine

Pfund 22 Mg-
Ferner

frisch gewässerte

Stockfische
Pfund 23 Pfg

ES Kolmen circa 17 M PsM >
Fische ja« Verkauf.

Ali . Aarfreitag find
» nsere Geschäfte ganz

geschlossen .

sllsmiilueti L Li
6. m . b. ll.

in de« bekannten
Berkanfsstellen .

Iischkotelette
sehr schiu l! i ischsertig , keine Gräten

per Pfd . 35 Pfg.
»» . gewäfierte blütenweise

Stockfische
emhäutet, per Pfd . 24 Pfg

AeSgllil in sämtkichtn Verkaujsstelleu erhältlich .
Neu krUiiri : _

Glanzhctte , srischgegossene
Lscllmell- u . Kskmesrsmell - lls8kn

lkkk . U » 8 ^ n « . LiSr

empfiehlt
lloiiäitoroi ^k. FFC F ^ FF- ckrILIr

Kauptllrcrße 8 . GeLe-phon 181 .

Zu den bevorstehenden Festtagen empfehle ich einen vorzüglichen
(nur inläi tischen)

HV « l88 - i » » it
in verschiedenen Preislagen aufs beste .

Sx . k
'

r . SoLvoLxorH ,
Weinhaudlung , Bahnhosstrake 4 .

Stangen in allen Stärken,
sowie Rosen - und Baumpsähle empfiehlt billigst

G . A . Schmidt , Inh . Friedr . Schmidt ,Holrhandlnng n»y Hobelwerk , Dnrlach .

Empfehle auf Gründonnersta
und Aarfreitsg , von mvrgsnL5 Uhr ab , mUm. io sehr beliebten

tSWMW ,
Ferd Scheuber ,

Brak- «. FeiMckerei . RamMrüke 17.

Livr !
für die Karwoche und Oker«.
Sksisninsnstei », 10 St 65 ^

! Wjstr . 28 .
! Kleine Familie fuchr zum
! l Mai 2 - Zimmerwohnung Off.
unter Nr . 138 an die Expedition
d ieses Blattes erbeten ._

Evangelischer Gottesdienst .
Donnerstag den 13. April 19 N .

Grünvonnerstag
s I » Durlach :
! Vorm . VA Uhr : Herr Stadivikar Mayen -

'
Nachm. 2 Uhr : Herr Stadipf . Wolfhard . !

i Vorbereitung für das h . Abendmahl :
! am Karfreitag .
Abends 6 Uhr : Herr Stad :ps . Wolfhard.

Abcndmahltzfeier in Verbindung mit
! der Vorbereitung

In Aue, vorm , bald 10 Uhr :
Heir Stadtptarrcr Woifhard .

I » Wolfartsweier , vorm , halb 10 Uhr :
Herr Dekan Meyer .

Freitag den 14. April 1911.
ltarfrritag .

In Durlach :
Vorm . 8 Uhr : Herr Stadlvikar Mayer -

Frübgolteidienst für Schuljugend und
Erwachsene.

Vorm . S ' : , Uhr : Herr Stadipf . Wolfhard .
Mitwirkung des Kirchengesar. gvereills.
Abcndmohisfeier .

Nachm. 2 Uhr : Herr Dekan Meyer .
In Aue, vorm , halb 10 Uhr :

Herr Deka» Meyer .
In Wolfartsweier , vonn . Uhr :

Herr Stadtvikar Mayer .
Abendmahlsfeier in Verbindung mit
der Vorbei eilung .

In sämtlichen Gottesdiensten KovAe
für tirchtiche Bauzwecke armer evang . Ge-

V-MSMilheWItenul , s« 13. M
Vorerst noch heiter , untertan worin
Hier,« Nr. 2S d«» SmtUetz «»
ekündignngoblattc » für » «»

itrk S «Sn,'t»b«zirk
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